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mit dem Auftrage: Munition von dort zurückzubringen, abgesandt. Es wurde bei der Rückfahrt von mehreren Stellen des Ufers und von Dampfschiffen, namentlich bei Pirna, beschossen und vergrößerte das Gerücht diese unschädlich gebliebenen Angriffe zu der Nachricht: daß es durch eine Verpfählung in der Elbe gänzlich aufgehalten werde. Es wurde sofort ein Detachement von 2 Kompagnien, 1 Escadron und 2 reitenden Geschützen aus der Reserve zusammengezogen, um seine Ankunft zu sichern. Mittlerweile traf es jedoch 3 Uhr Nachmittags ein und wurde jenes Detachement dann zu einer Recognoscirung auf den Straßen nach Osten, auf welchen den Insurgenten Unterstützungen zugehen sollten, verwendet, ohne jedoch auf dergleichen zu stoßen.

Im Laufe des Tages waren Nachrichten aus Leipzig eingetroffen, daß auch dort, bei der Abwesenheit alles Militärs, ein Aufstand ausgebrochen und daß der größere Theil der dortigen Kommunalgarde demselben zwar kräftig entgegengetreten sei, jedoch der militairischen Unterstützung dringend bedürfe. Es wurden daher Nachmittags 5 Uhr 2 Kompagnien leichter Infanterie auf der Eisenbahn dahin zurückgesandt: ein Zeichen der Zuversicht von Seiten der Regierung und des Truppen-Kommando’s in die nicht mehr zu bezweifelnde Unterdrückung des Aufstandes in Dresden, welches nicht verfehlen konnte, die beste Wirkung auf die Stimmung des ganzen Landes auszuüben.

Selbst die Empörer und ihre Führer schienen mehr und mehr zu erkennen, daß sie sich auf die Länge nicht zu halten im Stande sein würden. Schon wurde Befehl gegeben, einige Barrikaden in den Vorstädten wegzuräumen, um einem etwa nothwendig werdenden Abzuge nicht hinderlich zu werden. Auch verließen einzelne Trupps die Stadt, allerdings in der ausgesprochenen Absicht, die heranziehende Sächsische Reiterei aufzuhalten, wo nicht:
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